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Der rechte Vauban

Das II . Capitel .

von der Art , Vie man die Ichnographie oder

den Grund . Riß auf den Entwurff Zeichnen ſoll .

Siehe die 4 . Figur .

Dees geſchiehet vermittelſt dieſer Tabelle , deren man ſich in

allen ſo WVohl regulàren , als irregulàren Werckern bedienen

Kan.
Die Baſis oder Grund - Linie des Walles iſt fuͤnff und eine

halbe Ruthe oder 66 . Schuhe .

Die Baſis der Bruſt - Wiehr 1 21 . Sch .

Pas Banquet oder Bàncklein der Bruſtwehr

Das ändere Bàncklein 8 . 11 . Sch .

Der Graben zehen Ruthen oder 3 120 , Sch .

Der bedeckte Weg 3. Ruthen oder 36 . Sch .

Die Gorge oder Kehle des Waffen - Plazes 5 . Ruthen
oder 3 8

Die Face 6 . biſ auf 7 . Ruthen .

Das Glacis 10 . biß auf 12 . Ruthen .

Der Gebrauch dieſer Tabelle wird hierunten gewyieſenvꝰ/erden .

60 . Sch .0 *

0 2 .

Nehmet fuůͤnff und eĩne 858 Ruthen und ziehet einwäͤrts Pa -

rallei - Linien mit den Facen , hohlen Thörmen , untern Briſuren

und Courtinen . Will man aber die Bollwercke maſſiv ( dicht oder

ausgefället ) haben , ſo machet man keine Linien an die hohlen

Thurme , noch an die Facen , und hänget lelbige unten an den Bri -

ſtiren ent Veder dureh eine gerade Linie , oder durch einen halben

Circul zuſammen . 5So iſt die Grund - Linie des Waͤlles gezogen :

Will man aber um die hohlen Thärme Parallel · Linien machen ,

ſo muſ man dĩe fũnff und eine halbe Ruthe von der Briſure noch

Weiter hinein tragen und diĩe Weite der hohlen Thürme biß dahin

nehmen , mit Welcher man aus eben dieſem Mittel - Punct die Pa -

rallel - Linie machet .
8 . 3 .



§. 3.

( e ) Nehmet ũberdieſ 21 . Schuhe , und ziehet gleĩchermaſſen
mit der Linie des EntwWurffs einwarts Parallel - Linien an den Facen
Orillons , hohlen Thürmen , untern Briſuren und Courtinen , 88
Grund - Riß der Bruſtwehr gegenůͤber . Zichet an dieſe Linie noch
eine andere parallel , drey Schuhe Weiter hinein , und noch Weiter
hinein eine andere , die anderthalben Schuh breit iſt . In den Ent -
Wiurffen aber , die man im Kkleinen machet , verden dieſe zwey Li -
nien nur nach dem Augenmas gemachet , indem man ſie ſo nahe
an die Bruſtwehr hinan ziehet , als es nur möglich , um dadurch die
Banquete anzuzeigen .

§. 4 .

( f ) Der Graben wird mit den Facen parallel gezogen , in der
Breite von zehen Ruthen , und ſeine Linien durchſchneiden einan -
der vor der Courtine ; Dieſe machet man vor der Spize eines Boll -
Wercks rund , damit er durchgehends einerley Breite habe . Die -
ſer Graben Wird mit kleinen Puncten ( oder Tupfen ) angefflit ,
Wann er einen trockenen Graben vorſtellen ſoll ; mit kleinen Gràg -
lein , wann er moraſtig ; Wann er aber voll Waſſer iſt , ſuchet man,
ſo gut man kan , ein Waſſer vorzuſtellen . Herr VAULBAN machet
den Graben an der Bollwercks - Spize 8. und an dem Orillon 9 . Ru -
then breit , er muſ aber bekleidet ſeyn .

§. F .

Ziehet mit Reiß - Bley auswarts um den Graben herum eine

drey Rutkhen breite Parallel Linie für den bedeckten Weg : Die
einwarts gehenden Winckel dieſer Linien , als a . b . und c . in der

4. Figur , traget aus einem Theil vv½%,jꝓ yus dem andern in b. und c .
d. und e , fünff Ruthen auswärts , für die Kehlen der Waffen - Pläze .
Machet aus dieſen Puncten in der Breite von 6. Ruthen Durch -
ſehnitte in f. und g . und ziehet die Linien bf . und of . dg . und eg .
als die Facen der Waffen - Pläze , zuſammen , und machet endlich ,
ebenfalls zu beyden Seiten , die Winckel hi k . und mn o . zu , und
ziehet darnach die Linie phikfmno q . und ſo fort , mit Dinte , als
die innere Linie des Glacis .

N 3 §. 6 ,

( e Die Bruſ vmebhr.
＋) ] Den Eraben .

von cles Fontijfication . 101



Der gechte Vauban

8. 5150

( g) Verlàngert die Facen der Waffen - Plàze aus e . und d. e und

f . gegen die Tiefe biß an den Graben , machet darnach Parallel Li -

nien auſſerhalb des Waffen - Plazes , 18 . Schuhe breit , Endlich

ziehet von zweyen Seiten innen hinein Banquete zwey Schuhe

breit , ſo daß der Mittel Raum 14 . Schuhe breit ſeye : Dieſes ſind

die Traverſen . Uberdieß ziehet Parallel - Linien mit der innern

Linie des Glacis , einwarts gegen den bedeckten Weg in der Brei -

te von g. Schuhen , für ein breites Banquet , auf Welches man in

der Mitte die Paliſſaden ſezet , wie ihr in der mit Puncten bezeich -

neten Figur ſehen Werdet ; nach dieſem ziehet man uber dieß noch

weiter herein ein ordentliches Banquet anderthalb Schuhe breit ,

Wie ihr in dem Abriß deutlich ſehen werdet . Endlich ziehet man

die àuſſere Linie i0 . biß 12 . Ruthen breit , und ziehet ſie durch quer -

Linien zuſammen , ie die Figur auswveiſet .

§. 7 .

Ziehet Parallel Linien mit den Facen und Flanquen der Te -

naille der Fauſſe- Braye einwarts , 5. Ruthen breit und ziehet ſie

vor der Courtine zuſammen durch eine Parallel - Linie , die 21.
biß 3. Kuthen breit iſt : dieſes iſt die Grund - Fläche des W. alls .

Die Bruſtwyehr an den Facen iſt der an dem groſſen Mall gleich ,
oder es fehlet /enig davon ; aber der Courtine ihre iſt nicht mehr

als 8 . Schuhe breit .

Das III . Capitél .
Einen halben Mond oder ein Ravelin vor eine

Courtine zu legen . Siehe die 4 . Figur .

§. 1.

Ehmet die Weite von dem Winckel der Flanque und Courti -

ne biſ an den Schulter Winckel gegen ũber , und ziehet von

dar aus einen Bogen , der die durch die Mitte der Polygon gezoge -
ne Li -

Die Træverſen.
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